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zu allen Zeiten zu einer gewiſſen Snferioritát herunter Deß⸗ 

ee die „National Liberale Korreſpon⸗ halb ſind wir E Zeiten des billigen ebenſo wie in Zeiten des 
enz“ und die Kartoffelfrage. theueren Getreides für die Aufhebung der deutſchen 

Gegen bie „National-Liberale Korreſpondenz“ kämpfen — Getreide - Zölle. Die Kartoffel dagegen iſt in Deutſch⸗ 
ſelbſt Götter vergebens. Zu dieſer reſignirten Anſchauung land nicht theuerer als im Ausland; das hindert 
kommt man, wenn man ſieht, wie ſich die genannte Korreſpon⸗ nicht, daß ſie derzeit auch in Deutſchland theuer 
denz in der Kartoffelfrage fo ganz ungelernt und unbelehr⸗ iſt. Wer das nicht verſteht, der begreift auch Vertrag und nicht vielmehr bloß ein diplomatiſcher Mei: 


bar verhält. Die Thatſache, daß die zollfreien Kartoffeln im nicht, was ſprachlich den Comparativ vom SESE! nach Art des engliſch⸗italieniſchen zu Stande 
Preiſe ſteigen, ſtimmt ſie überaus humoriſtiſch. Sie ſieht ſie unterſcheidet. Das zollbelaſtete Getreide, das in Deutſchland gekommen ijt. Gäbe es drei Bündnißverträge ſtatt der frühe- 


erwähnte Meldung, der man es e, O Tote anne bak fir anmerft, daß fie ein 
Fühler von gegneriſcher Seite iſt, muß hiernach falſch ſein. 
Nicht weniger zweifelhaft erſcheint eine Darſtellung der Lon⸗ 
doner „Morning⸗Poſt“. Darnach giebt es diesmal nicht zwei 
Bündnißverträge, ſondern deren drei, wofern zwiſchen Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn und Italien überhaupt ein unterzeichne ter 


als einen Beweis gegen die Theorie an, daß die Getreide⸗ theuerer ijt als im Auslande, und die zollfreie Kartoffel, die ren zwei, alſo ſtatt des deutſch⸗italieniſchen und des öſter⸗ 
zölle die Getreidepreiſe erhöhen. „Die Kartoffel, ſchreibt fie, [im Inland nicht theurer iſt, als im Ausland — beide be⸗ 
iſt eine ganz unvernünftige und heimtückiſche Frucht; fie thut ſtätigen nur in verſchiedener Art die Theorie des Freihandels, 
das gerade Gegentheil von dem, was ſie nach deutſchfrei⸗ daß der Zoll, von gewiſſen beſonderen Fällen abgeſehen, im 
ſinniger Beweisführung thun müßte. Die zollfreie Kartoffel Allgemeinen vertheuernd wirkt. Alſo, auch die Kartoffel iſt 
ſteigt andauernd im Preiſe, das zollbelaſtete Getreide eine loyale Zeugnißhelferin der Freihandelstheorie. Der Vor⸗ 
geht bereits wieder herunter.“ Der Autor dieſer Be⸗ wurf, den die „Nat.⸗Lib. Korreſp.“ in ihrer Witzesfülle gegen 
merkung ſcheint gar nicht zu wiſſen, um was es ſich han⸗ die Kartoffel richtet, fällt nur mit vollem Ernſt gerade auf 
delt. Wenn man ſagt, der Getreidezoll erhöht den Getreide: die „Nat.⸗Lib. Korreſp.“ zurück. Eine „unvernünftige und heim⸗ 
preis, ſo heißt das: der Getreidezoll erhöht den Getreide⸗ tückiſche Frucht“ iſt in der That nicht die Kartoffel, ſondern 
preis gegenüber dem Weltmarkt, beziehungsweiſe dem in den die heuer gleichfalls mißrathene „Nat.⸗Lib. Korreſp.“, der wir 
getreidezollfreien Ländern giltigen Preiſe Daß dies der deutſche auch eine gründliche Umpflügung des nationalliberalen Partei⸗ 
Getreidezoll bewirkt hat, kann die „Nat.⸗Lib. Korr.“ jeden bodens, auf dem ſie erwachſen iſt, ſehr angelegentlich wünſchen 
Tog aus einem Vergleich der Berliner Getreidepreiſe mit denen möchten. 
von London erſehen. Auch der Reichskanzler Herr v. Caprivi 
hat dies in ſeiner großen Getreidezoll⸗Rede vom 1. Juni an⸗ Deuts ch land. 
erkannt, indem er ſagte: „Wir zahlen Weltmarktpreis plus — Berlin, 2. Juli. Jetzt, wo der Dreibund ver- 
Zoll.“ Die Weltmarktpreiſe ſelbſt unterliegen naturgemäß längert iſt, beginnt ein altes Spiel aufs Neue. Es giebt 
auch gewiſſen Schwankungen, die aus dem Verhältniß von Leute, die durchaus wiſſen möchten, in welcher Weiſe der Ver⸗ 
Angebot und Nachfrage, von Produktion und Konſum, zu er⸗ trag zu Stande gekommen iſt, was er enthält, und wie er 
klären ſind. Dieſe Schwankungen machen die deutſchen Ge⸗ formulirt iſt. Da dies Alles aber Niemand weiß, außer den 
treidepreiſe mit, nur auf einem um den Zollſatz höheren Ni⸗ wenigen direkt Betheiligten, jo wird munter darauf los er⸗ 
veau. Steigen nun, wie in dieſem Frühjahr, die Weltmarkt⸗ funden in der ſtillſchweigenden Erwartung, daß beim Hin- und 
Getreidepreiſe zu einer exorbitanten Höhe, dann ſteigen die | Herwerfen derartiger Behauptungen irgendwie die Wahrheit an 
Inlands pris mit, aber ſie haben ungleich raſcher jene Höhe den Tag kommen könnte. Ruſſiſche Offiziöſe, die in deutſcher 
erreicht, welche fie für den Konſum der ärmeren Volksſchichten Sprache ſchreiben, verſichern, ganz genau zu wiſſen, daß der 
unerſchwinglich machen. won Deutſchland keine Ge- Dreibundsvertrag in Berlin abgeſchloſſen worden ſei und daß 
treidezölle, ſo hätte es nichtsdeſtoweniger heuer eine er ein einziger und einheitlicher Akt fei. Dieſe Mittheilung 
Getreldepreis Steigerung gehabt, ſo gut wie die zoll⸗ kann aber ſchon darum nicht richtig fein, weil andernfalls ber 
freien Länder England, Holland u. ſ. w., aber allerdings deutſch⸗ öſterreichiſche Bündnißvertrag hinfällig geworden ſein 
eine weniger empfind uche Denn die allgemeine Steigerung müßte. Wenn der Dreibundsvertrag zwiſchen den drei Mäch⸗ 
der Getreidepreiſe, welche durch die im Frühjahr befürchtete ten mit gleichen Rechten und Pflichten abgeſchloſſen worden 
Getreideknappheit eintrat, ijt noch immer geringer als der|ift, dann giebt es naturgemäß keinen deutſch⸗öſterreichiſchen 
ollunterſchied, um den die deutſchen Preiſe höher ſtehen Et mehr. Nun geht aber dieſer deutſch⸗öſter⸗ 


Aenderung des deutſch⸗öſterreichiſchen bedeuten. Davon hat 
man aber bisher kein Wort gehört, und wenn etwas in der 
Welt unwahrſcheinlich iſt, ſo iſt es die Antaſtung dieſes 
Grundgeſetzes des europäiſchen Friedens, wie man den vor 
vier Jahren vom „Reichsanzeiger“ veröffentlichten deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Bündnißvertrag wohl nennen darf. Das 
Herumtaſten an den Aeußerlichkeiten der abgeſchloſſenen Ver⸗ 
träge hat ſachlich kaum einen Werth, und wir erwähnen dieſe 
Bemühungen ausländiſcher Blätter nur, weil ſie auf ihre 
Weiſe zeigen, wie tief die Bewegung geht, die die Verlängerung 
des Dreibunds im Gefolge gehabt hat. — — Eine zweite 
Schu hmacherverſammlung in Berlin hat den Beſchluß 
gegen Vollmar aufrecht erhalten und ihm eine noch ſchärfere 
Form gegeben. Der Regierungs⸗Baumeiſter Keßler, der ſich 
diesmal neben Werner beſonders hervorthat, nimmt ſich als 
„Radikaler“ etwas ſonderbar aus, da man ihn nach ſeinen 
Reden überhaupt kaum für einen überzeugten Sozialdemokraten 
halten kann. Um die Beſchlüſſe der Schuhmacherverſamm tungen 
zu würdigen, muß man wiſſen, daß die Schuhmacher in Bertin 
die indifferenteſten von allen Gewerkſchaften find; ſie ſind in 
zwei Organiſationen, eine örtliche und eine Filiale der Zentra⸗ 
liſation, geſpalten, die zuſammen vielleicht 150 Mita lieder 
haben. Dieſe behaupten aber, daß fie nicht bloß Shubin scher, 
ſondern in erfter Reihe Sozialdemokraten und zwar beſon ders 
aufgeklärte ſeien. Einer ihrer Redner in der letzten Ver⸗ 
ſammlung, Namens Fiſcher, meinte ſogar unter Beifall: „Wir 
richten uns auch nicht mehr nach Kongreßbeſchlüſſen; die 
haben für uns keinen Werth.“ Die Berliner Schuh nacher 
wollen alſo nicht die „Diktatur des Proletariats“, ſondern 
die Dittatur der radikalen Schuhmacher in Berlin. Bei dem 
ganzen Falle Vollmar iſt am meiſten komiſch der Um⸗ 
ſtand, daß Vollmar ſeine „Berühmtheit“ eigentlich den 
Berliner Radikalen verdankt, die ihn als ihren Wortführer 
anſah en. 
— Kürzlich meldeten die „Berl. Polit. Nachr.“ die von Bis⸗ 
marck eingeführte Zenſur der. Handelskammerberichte durch 


die engliſchen. Deutſchland hat ſchon in Zeiten des billigen reichiſche Vertrag in der klaſſiſchen Einfachheit feiner Formu⸗ 
Getreides ſo poe Getveidepreife als England in Zeiten der lirung und in feinem Nichtgebundenfein an irgend welche Frift- 
Theuerung. Dieſer Umſtand drückt die Volksernährung und beſtimmung ſehr weit über den Inhalt der Dreibundsverträge 


damit die Volkskraft Deutſchlands gegenüber der Englands hinaus, die bekanntlich nur auf ſechs Jahre gelten follen. Die 


Deutſcher Grundbeſitz in Nußzl and. ch dem erfolgten Ankauf zur Weiterveräußerung = wird lehren müſſen, ob dieſes Verfahren von „ Weide perlnperüung dieses | Heit wird lehren wüffen, ob biefes Verſahrer von beſſere w 


Beſitzes ſchreiten, und zwar ſoll das ganze Areal in größere] Erfolg begleitet fein wird, als der mit den Hohenlohe'ſchen 
Der Feldzug, welchen die jetzt in Rußland zur Geltung | und kleinere Güter parzellirt und vornehmlich an Bauern Gütern unternommene und völlig mißglückte Verſuch der Par⸗ 
gelangte Regierungsweiſe gegen deutſchen Grundbeſitz auf ruſſi⸗ verkauft werden, wobei für dieſe Veräußerung und für die zellirung und der Schaffung von kleinen Bauernhufen. 
ſchem Boden in den letzten Jahren eröffnet hat, iſt nunmehr Erledigung aller mit ihr verbundenen Operationen eine Friſt 
in ein Stadium getreten, aus welchem ſich bereits ſichere von drei Jahren feſtgeſetzt worden iſt. Dieſer Ausverkauf iſt machende panſlaviſtiſche Strömung zum Ausdruck gelangt und 
Schlüſſe über den weiteren Ver 'auf dieſer Angelegenheit ziehen nunmehr im vollen Gange, aber die Ergebniſſe, welche er| wie leicht derartige Angelegenheiten in früheren Zeiten in 
laſſen Hauptſächlich handelt es ſich dabei um den umfang⸗ bisher für den ruſſiſchen Staatsſäckel ſowohl als auch für die Rußland geregelt wurden, beweiſt am beſten folgendes Bei⸗ 
reichen Grundbeſitz deutſcher Staatsangehöriger in den fido wirthſchaftlichen Intereſſen des Ländes gehabt hat, find: nichts ſpiel. Der Fürſtlich Radziwillſchen Familie, als deren her⸗ 
weſtlichen Ländergebieten des europäiſchen Rußlands, welche weniger als erfreulich. Der bisher verkaufte vierte Theil des vorragenſter Vertreter in gegenwärtiger Zeit der Generaladju⸗ 
gana beſonders einen Dorn im Auge der jetzigen ruſſiſchen ganzen Areals ift faft ganz in die Hände adeliger Gutsbeſitzer tant des Kaiſers Wilhelm 1, Fürſt Anton Radziwill, gelten 
egierung bilden, weswegen ſeit Jahresfriſt verſchiedene ener⸗ übergegangen, denn nur ein Zehntel des bisher verkauften darf, ijt ehemals ein bedeutender Grundbeſitz in Rußland zu⸗ 
Bine. Mittel, hauptſächlich der Ankauf durch den Staat, zur Theils der ehemaligen Hohenloheſchen Beſitzungen iſt zum gefallen, darunter auch die Stadt Neßwieſch und mehrere an. 
ste drang dieſes deutſchen Beſitzes ergriffen werden. In Eigenthum von Bauern geworden. Nach den erzielten Er- dere kleinere Städte und Ortſchaften, welche zum größten 
erſter Reihe tritt hier der umfangreiche Grundbeſitz des Statt trägen zu urtheilen, werden die Ländereien nachgerade zu Theil ebenfalls im Gouvernement Minsk belegen find. Die 
halters von Elſaß⸗Lothringen, des Fürſten Hohenlohe, hervor, Spottpreiſen verkauft, indeſſen vollzieht ſich der Verkauf trotz hierbei entſtandenen Schwierigkeiten wurden damals von dem 
welcher durch die ſeiner Gemahlin, geborene Fürſtin Wittgen- der außerordentlich billig feſtgeſetzten Preiſe ſehr langſam und Zaren mit einem Federſtrich ſchnell gelöſt, indem er der Fa⸗ 
ftein, von ihrem verſtorbenen Bruder zugefallene Erhſchaft ſchwierig. Die Parzellirung ift eine ſehr mannigfaltige und milie geftattet hat, in Deutſchland ihr Domizil zu haben und 
Beſitzer eines großen Güterkomplexes im Gouvernement Minsk die Größe der einzelnen Parzellen ſchwankt zwiſchen 300 in preußiſchen Dienſten zu ſtehen, zugleich aber im Genuſſe 
und den benachbarten Gouvernements geworden iſt. Das Hektar bis 70 000 Hektar. Der bisher erzielte Erlös beläuft aller Rechte des Grundbeſitzes in Rußland zu ſein und zu 
See Areal umfaßt über 800000 Defijatin, alſo rund 900000 ſich auf vier Millionen Rubel. verbleiben. Es wurde hierbei der ſeltene Fall eines „Beni 
eftar, wovon die größere Hälfte mit Waldungen bedeckt iſt. Die hierbei gemachten ungünſtigen Erfahrungen haben ten Staatsbürgers“ geſchaffen — wenn der offizielle ey 
Bei der Steuereinſchätung iſt diefer gewaltige Grundbeſitz mit die ruſſiſche Regierung veraulaßt, von dem Plane der Schaf- | sujet mixte, welcher hierfür in Anwendung kommt ſo über⸗ 
einer Quote von 12 Mill. Rubeln in Anschlag gebracht wor- fung von kleinen Bauerngütern, da ſich derjelbe als unaus⸗ ſetzt werden darf, und Fürſt Radziwill war und bleibt daher 
den, thagachlich aber erreicht der eigentliche Werth deſſelben ke erweiſt, abzuſehen und bei den weiteren Enteignungen ein vollberechtigter ruſſiſcher ebenſo wie preußischer e 
eine viel greßere Höhe. Ta der geplante Ausweg, den des deutſchen Grundbeſitzes andere Wege zu wandeln. So iſt gehöriger. Es kommt dabei der genaunten fürſtlichen Familie 
Fürſten Hobentage oder jeine Nachkommen in den ruſſi⸗ der Beſchluß gefaßt worden, denjenigen Theil der im General⸗ auch die Zollfreiheit zu gute bei der Ueberführung aller für 
gr aujgunchmen, fic) nicht ermöglichen gouvernement Warſchau belegenen Beſizungen der Familie ihren Privatgebrauch beſtimmten Gegenſtände aus Deutſchland 
ließ un Soi alle anderen Verſuche, das Erbtheil der Henckel v. Donnersmarck, welches zur Enteignung beſtimmt nach Rußland und umgekehrt. So wurden in früheren Zei⸗ 
i tlich Ho W 5 Jamilie zu belaſſen, nach einander iſt, für die kaiſerliche Schatulle anzukaufen, entſprechend dem ten derartige Angelegenheiten in freundnachbarlicher Weiſe ge⸗ 
fehl en. aa ce ngelegenbeit ihrem Geſchicke nicht Vorgehen der Regierung im Transkaſpiſchen Gebiete, wo das |regelt, jetzt erſcheint aber eine ſolche Regelung unmöglich, dank 
& . 3 des mſſiſchen Stacie Spy wurde 5 ig große Befigthum 1955 ebenfalls für den Privatbeſitz des dem en, ne e ehen Sia * per 
ige E ates ie Anordnung ift von Zaren erworben worden ift; jo ijt gegenwärtig das dem] gens auch in manchem Y € aate, jo hoch 
em Apanagen- Departement zu bebctersbung getroffen worden, 8 Pond Ou : : 


Grafen v. Donnersmarck gehörende Gut Kublikowo im Kreiſe gehalten wird. 
e o cn, 8g eträchtlichen Kaufgeld verſtehen Czenſtochowo für Rechnung des Zaren um den Kaufpreis von 
mußte. n Beſchluß ſoll die Regierung gleich 1700000 Rubeln (über vier Mill. Mark) erſtanden. Die 
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Wie ſehr hierbei die jetzt in Rußland fich geltend 


reichiſch⸗italieniſchen, ſo könnte dieſer dritte Vertrag nur eine E 
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lands Miſſion fei, den Frieden und gute Beziehungen zu allen 
Mächten aufrecht zu erhalten; die Zuſammenkunft der Königin 
mit ihrem Enkel könne nur gute Reſultate zur Folge haben. 
London, 2. Juli. Nach einer Meldung des Reuterſchen 
Bureaus aus Capetown vom heutigen Tage verſuchten etwa 
100 bewaffnete Boers den Limpopo⸗Fluß zu überſchreiten, um 
in das Maſhonaland einzudringen; die Polizeimannſchaften der 
engliſchen und ſüdafrikaniſchen Kompagnie verhinderten dieſen 
Verſuch und nahmen den Führer der Boers feſt. 
Konſtantinopel, 2. Juli. Der „Tarik“ beſpricht die 
Nachricht von der Beſtellung weiterer Panzerſchiffe durch 
Griechenland und meint, ſo beträchtliche außerordentliche Aus⸗ 
gaben pflegten die Finanzkräfte der Staaten zu überſchreiten, 
Griechenland würde hiervon gewiß keine Ausnahme machen. 
Das Blatt iſt überzeugt, die griechiſchen Statsmänner würden 
begreifen, daß jede Vermehrung der gegenwärtigen Streit⸗ 
kräfte dem Finanzzuſtande Griechenlands nur ſchädlich ſein würde. 
Griechenland müſſe jeder in Europa etwa entſtehenden Be⸗ 
wegung fernbleiben und ſich ausſchließlich mit ſeiner inneren 


Amfterdam, 2. Juli. Nach Entgegennahme der Huldi⸗ 
gungsadreſſe der deutſchen Kolonie äußerte der Kaiſer, er habe 
mit Vergnügen von der Königin⸗Regentin erfahren, daß die 
Deutſchen in den Niederlanden dem niederländiſchen Herrſcher⸗ 
hauſe treu ergeben ſeien. Das Erſcheinen der Deputation be⸗ 
weiſe gleichzeitig, daß ſie auch gute Deutſche ſeien; er danke 
ES die ihm dargebrachte Huldigung. Der Kaiſer äußerte ſo⸗ 
me td feine Freude über den Empfang, welcher ihm und 
si 3 von der Regentin und der Stadt bereitet worden. 
ſond ei dem Beſuche des Stadthauses widmete der Kaiſer be⸗ 
a ers einigen ſeltenen Dokumenten aus dem 17. Jahrhundert, 

a die Beziehungen zwiſchen dem Haufe Oranien⸗Naſſau 
un Brandenburg betreffen, feine Aufmerkſamkeit. Später be: 
ſuchte das Kaiſerpaar die neue Kirche und nahm das daſelbſt be⸗ 
findliche Mauſoleum des Admirals de Ruyter in Augenschein. 

„ Graz, 2. Juli. Durch einen in der Nähe von Murau 
niedergegangenen Wolkenbruch ſind in zwei Ortſchaften zahl⸗ 
reiche Häuſer beſchädigt worden; die ganze Ernte iſt vernichtet, 
auch ſollen mehrere Menſchen ums Leben gekommen ſein. 


Petersburg, 2. Juli. Der neue Zolltarif iſt heute Entwickelung b 

> : . A g befaſſen. » 

e worden; derſelbe tritt am 13 Sal 15 & in Belgrad, 2. Juli. Der geſtern unter dem Vorfig des 
wer Regenten Riſtitſch abgehaltene Miniſterrath hat über das 


Neapel, 2. Juli. Der Lavaſtrom droht, ſich i 

E „ 2. Juli. N ſich in den 
pd EE cta befindlichen Vetrana⸗Graben zu er- 
Joachim + ern drangen zwei Braſilianer Silva Jardim und 
— 1 bis zum Kraterrande vor und wurden dort 
während rare Fee Jardim ſtürzte in den Krater, 
> s on i i 
einer leichten Berlegung “ne Bein a gerettet wurde und mit 


Paris, 2. Juli. Deputirtenkammer. Di 
nt ‚ . Die von der Kom⸗ 
un m vorgefchlagenen Zollſätze für Branntweine, Liqueure 
trägt Se nike heute angenommen; darnach be- 
liter sen Kat ranntweine 80 bezw. 70 Fres. per Hekto⸗ 
aris, 2 Juli. Der Kriegsminiſte te ei 
Sen von Staatsforſtbeamten zu de Be 
Dre Durch dieſe Maßnahmen follen insbeſondere die 
andwehr⸗Regimenter, welchen der Schutz der Oſtgrenze und 
der un 1 7 werden. 8 
¿ In Folge von Konflikten mit den Arbeit i 
hieſigen Fiſchbein⸗Induſtriellen ihre Walftitten wohn ee 
eer > she par’. geworden find vate 
on, 2. Juli. In einem Leitartikel üb i 
Fa Dreibundes bemerkt die „Daily Nes bak 15 
Me > durch dieſen Umſtand an Bedeutung ge⸗ 
ir m jedoch nicht folge, daß die Tripelallianz eine 
Kitten 8 tang werden könnte. Die verbündeten Mächte 
a len welche England nicht theile und welche zu 
gen England nicht aufgefordert werden könnte. Eng⸗ 


Ferienprogramm des Königs, welcher die Prüfungen beendete, 
berathen und die Einzelheiten der Das Gig Reiſe des 
Königs nach Rußland feſtgeſtellt. Das Gefolge ſoll aus 
zehn Perſonen beſtehen, und die Rückreiſe über Wien, woſelbſt 
eine Begegnung des Königs mit ſeinem Vater, König Milan, 
in Ausſicht genommen itt erfolgen. Man hofft, daß bie 
Dispoſitionen des Kaiſers Franz Joſef eine Vorſtellung des 
Königs Alexander am öſterreichiſchen Kaiſerhofe ermöglichen 
werden. 

Newyork, 2. Juli. Der ehemalige Schatzmeiſter der 
Stadt Philadelphia, John Bordsley, wurde wegen Unterſchla⸗ 
gung öffentlicher Gelder zu 15 Jahren Zellengefängniß und 
zu einer Geldſtrafe im Betrage der von ihm eingeſtandenen 
Unterſchlagungen verurtheilt. 


Amſterdam, 3. Juli. Der Kaiſer hielt geſtern Nach⸗ 
mittag a Revue der holländiſchen Kriegsſchiffe ab, begab 
ſich durch die Schleuſen und Stadtkanäle einfahrend, in die 
Amſtel und wohnte einer Ruderregatta bei; alle Rudervereine 
waren anweſend. Der Verein „Amſtel“ errang die beiden 
Preiſe. Das Publikum hielt die Ufer dicht beſetzt und begrüßte 
überall den Kaiſer mit Hochrufen. 


Angekommene Fremde. 
Voſen, 3. Juli. 
Hotel de Rome. — Y. Westphal & Co. Amtsrichter Seeber 
Schildberg, Chemiker Stein aus Charlottenburg, Ingenieur 


| aus 
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Ries aus Hannover, Inſpektor Lombard aus Gabel, die Kaufleute 
en Siebert, Hermann, Schwallbach, Jacobſohn, Posner. 
Kloß und Licht aus Berlin, Goldſtein aus Elbing, Graf aus Würz⸗ 
burg, Wild aus Mainz, Schultze aus Köln, Dankworth aus Bis⸗ 
ne we a aos ars ap apt ran aus 
oe a. Rh., Puff aus Dresden u erlach au al. 8 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Oliver und? 
Buddeweg aus Berlin, Rupprecht aus Leipzig und Böhmer aus 
Britz, Rittergutsbeſitzer v. Chatuskt aus Czachory, Verſ.⸗Inſpektor 
enkelmann aus Berlin und Polizei⸗Sergeant Drewniader aus 8 


uſchwitz. 

Georg Müller’s Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kauf- 
leute Wolf aus Wreſchen und Höckert aus Breslau, Landwirt 
Blend! aus Janowitz, Maurermeiſter Thiel aus Czarnikau, Kon⸗ 
troleur-Aſſiſtent Wagner aus Czarnikau, Gutsbeſttzer Schwanke 
aus Koſten. = 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Lindenberg aus 
Charlottenburg, Bergas aus Berlin u. Toftmann aus Mainz. 

rau Krywalt aus Ronin, Rentier Manthey aus Konin, Hotelier 
utzner aus Grätz. . 4 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Die Rittergutsbeſitzer 
Bogdanski, Baproctt und Chruscielski aus Polen, Fr. v. Kowalska 
aus Sarbinowo, Hartmann aus Paſzkowo und pu aus 
Bielawy, Beamter Hübner aus Slupca, Propſt Nozewnik aus 
1 Kaufmann Jaſtrzebski aus London, Geiſtlicher Zynka 
aus Kotowo. > 


Poſener proninzial-Sängerbumd. = 
Morgen (Sonnabend) von früh 4 Uhr ab ftehen 
Pferdebahnwagen zur Fahrt nach dem Bahnhofe am 
Stadt⸗Theater bereit. 


Meteorologiſche Beoba e zu Poſen 


im Juli 18 : 
Barometer auf 0 TI 
66 m Seehöhe. Grab 

Di } d heiter E 


Nachm. 2 753,8 ONO ͤ mäßig 
2. Abends 91 7542 NW leicht trübe 
3. Morgs. 7 755,0 ONO mäßig bedeckt 
) Nachts und früh Regen. 


Am 2. Juli Wärme⸗Maximum + 27,6" Celſ. 
Am 2. Wärme⸗Minimum + 181° = 


Datum 
Stunde 


) 


= 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 2. Juli Morgens 1,82 Meter. 
2 2. = Mittags 182 = 

> 8 5 Morgens 180 = 


Celegraphiſche Borienverichte. 


Fond 
Breslau, 2. Juli. Befeſtigend. | 
3 ½¼ % ige L.⸗Pfandbriefe 96,85, 4% ige ungariſche Goldrents 
91,70, Konfolibirte Türken 18,35, Türkische Looſe 72,00, Breslaue: 
Distontobant 98,50, Breslauer Wechslerbank 99,75, Schleſiſchen 
Bankverein 115,25, Kreditaktien 160,00, Donnersmarckhütte 78,40, 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 59,75, Oppelner Zement —,—, 4 
124,00, Laurahütte 118,00, Verein. Oelfabr. 103,75, Oeſterreichiſche 
Banknaten 174,10, Ruſſiſche Banknoten 229,50. 5 
Schleſ. Zinkaktien —,—, Oberſchleſ. Portland⸗Zement 91,00, — 
Archimedes ——, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb 121,75, Flöther Maſchinenbau —,—. > 
4½ prozent. Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗Induſtrie⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau u. Hüttenbetrieb in Gleiwitz ——. 
Schleſ. Cement 112,50. f 
ranffurt a. M., 2. Juli. (Schluß). Feſter. 
ond. Wechſel 20,362, 4proz. Reichsanleihe 106,00, öſterr. Silber⸗ 
rente 80,20, 4½ proz. Papierrente 80,30, do. 4proz. Goldrente 96,10, 
1860er Looſe 124,10, 4proz. ungar. Goldrente 91,50, Italiener 92,00, 
1880 er Ruſſen 97,30 3. Oxientanl. 73,20, unifiz. aupter 97,30, 
konv. Türken 18,30, 4proz. türk. Anl. 82,80, 3proz. port. Anl. Me 
bproz. jerb. Rente 88,90, proz. amort. Rumänier 99,10, 6p 
konſ. Mexik. 86,70, Böhm. Weſtb. 305½ Böhm. Nordbahn 1 
pe 251%, Galtzier 1828 Gotthardbahn 137,40, Lombarden 
95, Lübeck⸗Büchen 156,40, Nordweſtb. 178 /, Kreditaft 205 
Darmſtädter 135,90, Mitteld. Kredit 103,40, Reichsb. 144,60 Disk. 
KRommandit 176,10, Dresdner Bank 138,70, Pariſer Wechſel 80,60. 
Wiener Wechſel 173,65, ſerbiſche Tabaksrente 88,60. 9 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 256%, DiSt.-Sommanbli — 
176,60, Bochumer Gußſtahl ——, Harpener —,—, Lombarden 
Portugieſen —.— . 
Privatdiskont 3'/, Proz. f 


3 


Oe 
7 

4 
A 


—.— 


d, 


noten 57,52½, Ruſſ. B. 
Paris, 2. 3 


Rio de Janeiro, 1. Juli. Wechiei auf London 17%. 
Buenos⸗Ayres, 1. Juli. Goldagio 255,00. * 


odukten⸗Aurſe. we 
Geivebemurtt Weizen biefiger loto 23,50, 
uli 22,65, per November 21,10. 

toto 16,50, fremder 17 
1892 63,00. 
berigt.) Standard 


125 ovember 19,20. 
öl lot: 63,50 per Oktober 62,70, 
Bremen, 2. Juli. Petroleum. 
white loko 6,25 Br. 


Stetig. 
Aktten des Norddeutſchen Livyd 113%, 


A ei 137°), Br. 
Norddeutſche Wi Wai Gerede markt Weize 


lols 69 


bez. 


burg. 

feſt. Gerſte 
behauptet, pi 
Br., per S 
Br. — Ku 
w 


Hamburg, uli. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Sort 97 ¼ per Dezember 98%/,. Kaffee Nr. 7, low ordinär per Anguft | tember — bez., per Septbr⸗Oktober 209,5—209—211—210,25 bez., 


mſätze bewegten 
a ehr engen Grenzen ur vorübergehend geſtaltete ſich die altung mittel bis guter 168—179, feiner 186—188 ab ahn und frei . 
yo e 175 70, rios Hkh one rinse 17, 1 den ad it n Folge von Deckungen etwas feiter, blieb aber im Ganzen chwan⸗ er 185 Bales 4 1 75 1685 10875168 * bez. ber Juli⸗An u 
pes Juli 60,60, per Auf 61,10, per September⸗Dezember | NO; der Börſenſchluß erjchien allgemein befeſtigt. tober 146, 51475 a" Sttob Nor o 4 eng 
61.60, ver November-Jebrnar 6 61,60. — Rüböl feſt, per Juli Der Kapitalsmartt bewahrte fejte Geſammthaltung für heimiſche per November⸗Dezember 1425.—142 7 3 e pega: 
50, per August 72,75, per September⸗Dezember 74,75, per ſolide Anlagen bei mäßigen Umfägen, und fremde, feiten Zins Mais per 1000 Kilogr. Loto ftill. ee fin. Geftinbigt 


Jiaanugr⸗April 76,00, — Spiritus ruhig, per Juli 41,75 ber biichen a konnten ihren Werthſtand ziemlich behaupten. — Tonnen. Simbigunaspreis — bez. Loto 144 


2 | pe I Bee per Septbr. 78'/,, per Dezember | 15,82, 30255 er 1111 a OR pos es N 207.5207 208,25 — 208 bez., per November⸗ 
as Han ug I Juli. a achmittagsbericht.) Rüben ⸗ een per Juli 664. i eizen per Dezember 99¼. Roggen de 1000 Kilogr. Loko feft. Termine Sn. 
Rohzucker I rodukt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei =a ee Gekündigt — Tonnen. Kündigungspret® — M. Lok 205—216 M. 

: Sies 1258, ver Dejen nn = 5 50 en dt 3 Nute per A a 2 2 % N. Winterweizen ver Juli 1 D. ued gr e oa ecg fen Be ruſſiſcher — bez., inlän⸗ 
Br € ärz 9 er Augu Y er — — 

E eft, 2. Juli. Produttenmarkt. Weizen loko höher, per Berlín, 3. Juli. Wetter: Schön. bis 508 ES 7 PR un 8 Bi, dd 
= Herbit 9,14 we 916 Br. Hafer per Herbit 5,63 Gd., 5.65 Br. Fonds: und Aktien⸗Börſe Auguſt⸗September — bez., per September⸗Oktober 194519495 
* ais per dan 1 fh . — Ber 5,89 Br. — aoe per Berlin, 2. Juli. Die Bari t > heut bis 196-195 bez., per Oktober⸗November 192 —193—192,5 bez., per 
3 Uuguit-September 15,85 6 95 Br. — Wetter: Schön. ſchwach Halt . 11 and Eur 10 November⸗Dezember 190,5—191,25—191 bez 
Br = Paris, 2. Juli. Sale Robzucker 888 ruhig, er in ek * Di n 5 menta en 0 ES Solá urſen fie. Gerſte per 1000 Kilogramm. Sef Grobe und kleine 
a Loto 34,50. Weißer Zucker ruhig. Nr. 3 per 100 Kilogramm per fp Ne en nen e wen agen fe und | 163—190 We nach Qualität. "Suttergerie 163—176 

A fi 1 2 per Auguft 2487 ½ per Geptbr. 34,75, per Ottober⸗ Boten geschäftliche Anregung nicht da eee digt Zeiger ver 1000 Siloge: Loto . Zermine über. Getiine 
e nuar t 50 To. Kündigungspreis 168,5 Wit. Loto 166—192 M. n 

; Hier entwickelte ſich das APN bei großer dp Dee [ear ach 
4 feſt, — Juli Sul d Ns rom = Spekulation ſehr 4 mo Geſchäft und a Het in | Qualität. eieferungsonulit 1743, Bommericher und fals acer 


' — 41, Me L e 88,25, per Januar⸗April Der Brion stont wurde ‚mit 3%, Bros noti. ans e u. bez., per ui — bebe 
' uf internationalem Gebiet waren öſterre e Kreditaktien, 
JJ nen nb Sondre Kia u anton, ER e | SENG, di bean 175-195 I, Buttermane 

2 Rio 17 Sad, Santos 1 Recettes für geftern. eſtig 91 sländiſche Eiſenbahnaktien im All jemlich b £ ggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogr. brutto inkl. Sad. 
E Havre, 2. Juli. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Schwei risch 8 ige ‘ a ás 18 E behaupte za > höher. Gekündigt — Sack. Kündigungsprets — M., 
gZtegler u. Co.) Kaffee, good average Santos, per September > pi € Bahnen im Saufe des Verkehrs weicend. per dieſen Monat 28,2—28,1 bez., per Juli⸗Auguſt 27,7—27,8 bis 
97.00, ver Degember 85,50, per März 84,00. Behauptet. Inländische e blieben ſchwach. Ditpreubiice Süd⸗ 27 bez., per Auguft-September — bez., per $ tember⸗Oktob 
3 Amſterdam, 2. Juli. Getreidemarkt. eigen per Novem⸗ bab. W re nt a agg sh nee 4 nachgebend. 2, 7-69 268 he , per Mobember-Derbr. ane 
beer 249. — dane per Oktober 188, per März 186 anfaftien tubig; die ipetulativen Devifen jchwantend, aber Rúbbl per 109 Kilogr. mit Faß. ae venta verändert. 
a Anıtterdam, 2. Juli. Bancos 55%. 22 855 feſter. Aktien der Deutſchen Bank etwas beſſer und leb⸗ Getündigt — Zentner. Kündkaungspreis — M. Loto mit Faß — 
‘ 8 

oe a REES e Sosa, men were Tann, oe la rr Ae be pe ee pul 
ss Rafiinictes Type welß ist 16 bez., 16% Br., per Juli 16 Br., aer ene — Nov E 2 
= per Auguſt 16 Br., ber September⸗Dezember 167. . Rubia. Vrodukten - Vörſe. e 589 9 bert der April Mai i 55 M. ee ay eee 
y Antwerpen, 2. Juli. Getreidemarkt. Weizen träge. Rog⸗ zen 2. Juli. Die Getreidebörſe wendete heute den nahen Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto incl. Sack. 

5 gen een Saler in A Gerſte unbelebt. Terminen eine geringere Aufmerkſamkeit zu, da der ſtark einge⸗ Loto 24,00 M. 

ntw 2. Juli olle. (Telegr. der Herren Wilkens ſchränkte Konſum die Knappheit an Waare weniger fühlbar macht; euchte Kartoffelſtärke per Juli —— M. 

o.) La Aala⸗Zug Type B., “Septem er 5,40, entfernte Ter⸗ dagegen richtete ſich das Intereſſe bei den im Allgemeinen fchlech- artoffelmehl per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Loko 
> mine a. 45. ar pals äufer. ten Ernteausſichten für Wintergetreide in verſtärktem Maaße auf | 24,00 M. 

5 = en = = Dto * . loto un ruhig. — —.— Termine. Weizen wurde bei guten Umſätzen auf höhere Petroleum. (Raffinirtes Standard white) per a Kilo mit 
= > 20 a E fot E Eb ER Kuß fer 557% 5 3 Monat 55%. um J Oe M höher bezahlt ; Bon feinem cilenitchen Weizen if eine Mog * Sin bigunpepceie M. 5 desen Waar am > 
io London, 2 , alt An — Küſte 12 Weizenladungen ange⸗ et o 1505 bereits im Kanal angekommen iſt und von Spirt ivitu3 mit 50 M. Verbraucsabgabe per 100 Ltr. a 100 
boten. Wetter: Heiter. dort per Segler nach op umgeladen werden ſoll, zu 180 M. Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündi al — Ltr. Kündi⸗ 
= uchte feſte Gebote zu 176 M. zu er- gungspreis —,— Mark. Lolo ohne Faß — bez 


ee de Jul. Robelfen. (Schluß.) Mixed numbres dulden. ie Käufer find man 1 ia bet Venn ez E A 7 
É alten e Käufer find indeß zurückhaltend, da bei dem beſtehen⸗ Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Str. & 100 
B= Liverpool, 2. Aut. 8 erg Muth⸗ den hohen Deport das Rifito zu groß ijt, wenn die Ladung nicht Proz. = 10000 Se: Proz. nach Tralles. Gekündigt — Itr. Pine 


= 4 1 Umſatz 10000 B. Mäßige Nachfrage. Tagesimport kontraktlich befunden wird. Von Roggen find geſtern noch ſtär⸗ digungspreis — Soto ohne Faß 47,8—47,3 bez. 

A pero alte ra ee worden. . a m 5 * cae 50 IR. Tales 00nd 19 “100 Ste & 160 
aniſcher Auguſt⸗September⸗Abladung zu cif Hamburg, Proz. Proz. na ralle el at — Kündi⸗ 
E u ena Jen A er an er eine Ladung ſchwimmender Taganrog zu 155, M. cif Samburg gungspreis — M. Soto mit Faß —, per dieſen Monat —. 

e sioner ruhiger Surats träge und eine Dampfer⸗Herbſtabladung von der Donau zu 142½ M. Spiritus mit 70 Verbrauchsabgabe. Höher 5 

Mid , cif Hamburg. Das Geſchäft in nahen Terminen war ziemlich rubia ſchließt ruhiger. ES 60 000 iter. Kündigungspreis 46,8 


Y 2 
a a e den an box Mrz 2 bei wenig veränderten Preiſen; bien reisen in Herbſtſichten leb⸗ Loto mit Faß — bez., per dieſen Monat und per Juli⸗ Auguſt 47 


y aftes Geſchäft zu um 2 M. erhöhten iſen. Hafer bei belebten bis 46,4—47, 2—46,5 bez., per Uuguit- September 47—46,5—47,3 bi 
35 Alles Verkäuferpreiſe. mjágen 1 M. tiger Roggenmehl für nabe Sichten feiter, per 46,5 bez., per nee 44,7 7 aid 4—45,1—44,6 5 om 
S Netwyorf, 1. Juli. Waarenberi E Baumwolle in New⸗ Herbſt erheblich beſſer bezahlt. Mais auf hohe amerikaniſche Po⸗ Oktober⸗November 43,1—42,8—43,2—43 bez., ber Novem er⸗De⸗ 
York 8%, do. in New⸗Orleans 71%, Petroleum Standard tirungen feſt gehalten. Das Angebot von der Donau war reichlich zember 42,1—42—42,2—41,7 bez. per Dezember⸗Januar — bez., 
7 2 in Ne puto 90—7,05 Gd., do. See ble in de ide und preiswerth. Rüböl bei kleinem Geſchäft unverändert. Spi⸗ per Januar⸗Februar — bez., per Februar⸗März — bez., per April⸗ 
1 7,00 Gd. Rohes Petroleum in Newyork tus nach ſtarken Schwankungen etwas feſter. Mai — bez 
2 Geriificntes per Juli 66'/,. Stetig. © A loto 6,42, 95 Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwetzen) per 1000 Kilogramm. Wie ameßl Nr. 00 3 75, Nr. 0 30,5 —29 bez. 
Rohe u. Brothers 6,80. Zucker (Fatr refining Muscovados) 3. Mais | Loto feſt. Termine höher. Gekündigt — Tonnen. Kündigungs⸗ Feine Marken über Notiz bezahlt. 
, Gren) per Auguit 617. o Winterweizen Loto 104%. e preis — M. Loto 225—235 M. nach Qualität. Lieferungsqua⸗ Roggenmehl RE 0 u. 1 28 a a 75, do. feine Marten 
Y r Rio-)18%,. Mehl 4 P. 40 C. Getreidefracht 2. upfer lität 232 Mk., per dieſen Monat 233—232,5—233,5—233 bez., Nr. 0 u. 1 29,25—28 bezable Nr. 0 1%, M. böber als Nr. 0 
—ç Auguft 12,90 nom. Rother Weizen per Juli 100, per August per Juli⸗Auguft 217216 5—217,5—216,5 bez., per Auguſt⸗Sep⸗ und 1 per 100 Kilo Se inkl. Sad. 


Feste Umrechnung: I Livre Sterl. — 20 M. 1 Doll = 444, M. Í Rub, = 3 M. 20 Pf., 7 fl. södd. W. = 12M. 1 fl. Ssterr. W. = 2 M. 1 fl. hol W. — 1 M. 70 Pf., I Frano oder I Lira oder | Peseta — 80 Pt. 
Ai ls oi ee —— cd 9 


-Di Brnson.20, T.. — 4 hw. Hyp.-Pf.| 4 ½ 01, 90 be G. arsch-Teres| 5 Reichenb.-Prior. FR a ar 1.185 a Bauzes. Humb. 
E a a öln-M. Pr. 3 Serb.Gid-Prdb.| 5 | 91,50 ber do. Wien.) 183 [226,70 ww | (SNV) 89,40 8. 48. Vr. 100% 

erg 3 * [198,70 G [Dess. Präm.-A, - do. flente : Hic * G. [Weichselbahn > Gold-. ior 95. ain J ir FM 3525 Si 
Lon Ham. 4 ‚25 bzG weichselbehn | e dost. Lo do. do rz 0 
ab. se T.-L. 4 | 99,26 be omnia] 61 (137,25 be | do. Obligation.[5 18,60 rs.Hyp.-VoraCort. [4/4] 105,2 Berl.Eiektr-W. 
3%, al. Mittelm. ..| 5%, 101,75 bz | 40. Gold-Prior.|$ | 97,30 bz do. do. 3% + 30 Ke deri. Lagerhof 
73,80 “ —ital.Merid.-Bah| 7%, Baltisone gar. [5 | 9,0 @ do. 48 Ai ee ee 
ILúttioh-Lmb. ..| 0,$0| 24,00 bz fBrest-Grajewo | 99/60 bzB. ¡Sohles-B.- o. (rz.100)13%, 9425 G le An 
a ux. Pr. Henri} 2,50) 46,25 12 G Gr. Huss. Eis. gar. 3 do. nr 15] > erl. Book-Br 
1883 e [Schweiz.Contr| 6%, 5 4% 194, 17 ss net (ret 18) 7049222 be 3 
| 71.96 wee 6 138,90 bz ozlow-Wor, g. 4 „10 do. do. (z. 11994 sa 


96 te g 2 
Buen. Air.G.-A. do.Zoll-Oblig 99:70 bz : a 105,25 be Kursk-Chark 8914 32 30 tea 2. do. lle 825 wach 


Chines. Anl, 37 rk.400Fro.-L. Fe in E estsicilian. ..| 3 o. (Oblig.) gar. .: Ban 2 
Not. I Pfd. Steri. | 20,365 bz gypt. Anleihe „Gid-Rent. 4 | 51,6% bz8 2 € u ob E O et g.f.Sprit-Prod. H De 
rea Not. 100 Fros, 155 45 bz 5 [102,56 wa | Lisenb.-Stamm-Prioritát. y . erl. Cassenver. | 3 79, 137 25 a 


Wien 2 lein. 7Guld-L. 27.80 bz do. St.-Ant.87 
Petersburg ..| 44 5 2 Oidenb. Loose Span. Sohuld.. 
Warsohau....| 44 | 8 T. [230,10 be Ausländis n ürk.A. 1865in 


Me Borlin 4 Lomb, 43 u.5, Privatd, 34 Pfd.Sterl. cv. 
in Berlin 4. Lomb, 44 u.5. Privatd. 348. — — = z Foe ee Era-Steri.c 
Geld, Banknoten u. Coupons. | do. do. 


4 

i 

i 

do. do. C. I 

Bukar.Stadt-A. E do. Consol. 90 ; 


do. 1988 Hann. St.-P, 


do, o. | 4 
Mosco-Jarosiaw |5 29 
do. 1 — 
de. 8 : 40 eta, Ay 4 la 100,20 BG Btdm-Coiberg| 44, [112/50 G | do. Kursk gar.! 28 ‘do, Handelsges.| 9½ Fy 80 52% ao. Schwanitz 18 205,75 bz f. 
Finniand. C do. Loose — 1285110 be Brenl-Warsch.| IY) 54:10 8 do. Ajásan gar, |4 do. Maklerver. |11 [131,52 bz 3% einde 132,00 d. 
lech. Gold-, 5 0. Tem- Sc y zakat.-St.-P 143,50 8. | do.Smolenskg.15 [101 do. Prod-Hdbk, 40. Volpischldt by, 101,00 ozB. 
“Leo. cons. Gele 4 ioner Geant] este Dux-BodnbAB. Orel-Griasy conv|4 + aörson-Häisver. | 134, 159,50 © emmoorCem 10 "107,75 626. 
Dische. An! 1 a Sl Paul-Nou-Rup. | — PONT. ere 88 Brest, Diso.-Bk- 2 2 
Pir.-Lar. san-Koslow g 80 do. Wechslerbk. „ isdf. 
ey — En 85/75 be italien. Rente.| 5 Eisenbahn-Stamm-Aktien. tion. ae dee 43 106,25 bz iarohi-Morozg|5 Danz. Privatbank| 84/,|§25,10 beG u Lee 1 $ 
y Pres. cons, Ant. bt. 4 A 4 Rybinsk-Boiog. ..|5 7 Darmstädter 8k.“ 9 [137,10 & Brest. pino. a 164,25 bz 
do. 40. jexikan. Anl. | 6 fiarienbMiawk| 3. [110,20 &  [Schuia-ivan, gar.|5 f. a do. 30. Junge do, 165,50 ur 
Mosk. Stad ey 2 Meckib. Súdb.| 4 4 Siidwestb. zar.|t 1 Deutsche Bank- 10 [151,10 2 32.25 b G. 
in — 2 Ostpr. Südbah Transkaukas. g. 3 a do.Genossensch| 7 122.80 =G > 3 a : 
5 Cone ABS 3 a 76. Saalbahn . 48/4 104,40 te arsch.-Ter. 8.5 do. Hp.Bk.60pCt.| 6½ e bei. y é 145,00 d. 
lest. G.-Rent.| 4 | 96,25 G in- — 19 eimar-Gera | 32 arsch-Wien n.|$ | 99,53 bz [Diso.-Command.| 11 26.85 = 2 154,00 d 
96, 50 de G do. Pap.-Ant.| 4 ½ 82.10 — Fenkf.-Gúterb. 5 83 Wiadikawk. O. g. 4 Dresdener Bank| 10 15 9 5 > 
5 Ant. J 88, 16 224, Ri -Pri -Obligat Karskoe-Selo.....i& Gothaer Grund- 252.75 
94,80 6 6 E senb.-Prioritats-Obligat Nate one 1877 greditbank ....| 9 - 6 11331 a 
114,80 — Ib Berg-Mörkisch| 3%, | 97,00 tx  [iotthardvahnov.|4 nternat.-Bank .... 39:9) G 5 ER“ 
i d Kr. 100(58)| — Berl. Potsd.-M. al, Eisenb.-Obl. 3 i Königsb. Ver.-Bk 0 bd. Schl. 112,50 G 
> sede t F 28 e BrsiSchwFrbH Serb. po 5 ö Leipziger Credit] I 187, 188, 30 m0 
do. + 1864er I.“ > | Bres!.-Warsoh!| 5 do. Lit, 8... 5 o H agdeb.Priv.-Bk| 64 122,00 orG F. 83,66 br G. 
Gtel.Ldsch $ poln. Pf. Br.. 5 | 7470 A : 4 z Ludwh 68/9| 4 f ¡Haklerbank ........| 1141122, do. (Giesel)| 8j | 95,09 G. 
do. do. i 0 Lia -Pf.-Br.| 4 65,30 E u) O | 88,00 G 90| 34 | 95,70 bz entral-Pacifio..|6 Mecklenb.Hyp. u. 129,00 8. r.Berl.Pferg5!121/,1228,23 ox 
Kur, uNeu- Portuzies, Anl. Stargrd-Posen Wn meer Er Franz lNinois-Eisenb, 4 | 92,90 dr ig amd. Pferden 6 [116,60 & 
¡888—89| 4 ¼ [ 67,99 bed Weimar-Gera 2 meds -Márk 11.5 3% 97,60 Manitoba. 4 7. 6, bz aninges 2 5 101,80 ba Potsd.cv Pfdrb 5 96, 50 b G. 
Ne 1 . = 3 80,25 bz en Ta 3% 150 B. INorthern Pacifiolb (12,50 oz Mittold.Crát-Gk.| 6 [193,10 bz — : 
97.00 8. do. th HI. Vil 4 ee 20 a goatee Fe lied one se 
8 4 lios te Pe er dent 1 Böhm. Nordb.. 3 todes a) 96,25 bz Äsouihern Pacificlo _ [109,50 bz a. looster.Credit-A.| 10% 196, 
o. 6,10 bz do. do. fund.| 5 Brünn. Lokalb.| 5% 4½ 102,20 8. Hypotheken-Vertifikate. etersb.Diso.-Bk|16 ||. „ 
Echi, alt... do. do. amort. 5 Buschtherader| 1% 8 Danz. Hypoth.-Bank|3 Y, Pom. ‚Vorz al | 6 
do. do. A — anadaPacifb,| 5 78,0 e [Albrechtsh gar Dtsohe.Grd.-Kr.-Pr, 1/3 ½ Berzelius. 
Idsohl.LtA. 1822 5 Dux-Bodenb. ..1123/,1 241,25 bz BuschGold-Ob 4 101,75 8. : . : . 7 2 Bismarckhútte 
do. do. 1859 >| 3 aliz. Kari-L..| 4 | 91.60 be „ux-Bodenb.!, 92,00 G ul. 6 : ( 3,53 bz 
do.do.neu loons.1871 raz-Köflach .. y un- PragG- Pr, 2 W. abg. dr B. |, 87% 120,00 @ 
4 do, 1872 aschau-Od..... 62 do. do. Has EDI. ACH de arse 
IKronpr,Rud..... be athe Wee do. Hp. 8. Pt. IV.V.V 5 G 28 PC. 107,00 8. 
4 emberg-Cz..| 7 06,25 al KLudwe. g. do. do. Ea 10 a : 
4 Oesterr. Franz. 5 do. do. 1890 z do. 94,50 Pe 
88 4 do. Lokalb, Kasch-Oderb, umb. ub. z.100)/4 10, 25 “4 al. v 
Russ. Goldrent o do. Nordw.| 4%, Gold- Pr. g. 98,40 bz G] do. do. rz.100) $, 3.7 8.81 144.80 118,96 be 
do. (884stpfl.| 5 do. Lit. . Elb. onp Rudolfb 82,30 G. ciningorHyp-Pfdbr. 127 k.| 2 2 3 
l. Orient 1877| 5 Raab-Oedenb, | 28,25 bz do. Salzkammg do. Pr.-Pfdbr. we Bohlen. Hankaren. <7 » 3 ‘ 146,00 . 
il. Orient1878| 5 Reichond.-P,....| 3,91 80,75 be Lmb Czernstfr 80,10 'omm. Hypoth.-Akt.- Ww. Comrzb.! 10 Obersohl. Bd. 124,50 a e 
a E e SE einig tonos me [ew Scone] Be Ae 
Pol,3chatz-0.| 4 ngar.-Galiz..| 5 | 87,00 bz do. Staats- I. ii 105,8 0. Sr. Ill. V. Vl. > eee bz 1 . 
Prä.-Ant, 1864| 8 Balt. Eisenb...| i, O. 71,19 bz | do.Gold-Prio. $87 css ee © Industrie-Papiere, 
5 Donetzbahn ....] i. D 10.80 bz do, Lokalbahn Br do. do.X.(rz.110) 44), 110, O de lg. Elekt.-Ges.| 10 158,8 bz 
F a + sm. Soe pa A 105,26 QU per 92.80 G. > rest 1 i A a sm 12 149.50 a Sette en 1 
J ursk-Kiew .... do.NdwB.G.-Pr ntr. rx. 107, 20 f. Hari. 5 bz x yg 
$ 5 bz Schwedische. 3 Mosco-Brest .| i. D| 74,50 & o. Lt. B. Elbth. — do. .100)13/,| 94,18 828 o) City St.-Pr. a do. Si.-Pr... 
Sohw.d.1690 | 3 Huss. Staatsb._ i. 5 455 bz aab-Oedenb. do. do. db. Dische, Gau 2 83,50 4 arnowitz ov. 


do. Südwest.) i D.| 34,75 G. Gold-Pr.........| 3 69,99 B fpPr,Centr.-Pf. Com-0|31/,| 94,18 bz als 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röftel) in Poſen. 
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